Reiseführer 
Bremen 


von Norbert Reinwand 


Bremen ist eine Stadt im Nordwesten Deutschlands, die zusammen mit 
Bremerhaven das kleinste Bundesland bildet. Bremen hat eine lange Geschichte 
als Hansestadt und Freie Reichsstadt und ist heute ein wichtiger Wirtschafts-, 
Kultur- und Wissenschaftsstandort. Bremen ist bekannt für seine 
Sehenswürdigkeiten wie das Rathaus, den Roland, die Bremer Stadtmusikanten 
und das Schnoorviertel. Bremen hat etwa 570.000 Einwohner und ist in fünf 
Stadtbezirke gegliedert. Bremen ist außerdem Sitz mehrerer internationaler 
Organisationen und Unternehmen, wie zum Beispiel der Weltraumagentur ESA, 
der Fluggesellschaft Lufthansa oder des Automobilherstellers Mercedes-Benz. 


Statistische Infos über 
Bremen 


Bremen ist eine Stadt und ein Bundesland im Nordwesten Deutschlands. Mit 
rund 563.000 Einwohnern ist Bremen die elftgrößte Stadt in Deutschland und 
gehört zur Europäischen Metropolregion Nordwest mit gut 2,7 Millionen 
Einwohnern. Bremen hat eine lange Geschichte als Hansestadt und Hafenstadt 
und ist heute ein wichtiger Standort für Industrie, Handel, Wissenschaft und 

Kultur. 


In diesem Artikel werden einige statistische Infos über Bremen präsentiert, die 
auf den Daten des Statistischen Landesamtes Bremen basieren . Die Daten 
beziehen sich auf das Jahr 2022 oder das letzte verfügbare Jahr. 


- Bevölkerung: Die Bevölkerung von Bremen ist im Jahr 2022 um 0,4 Prozent 

auf 563.290 Einwohner gestiegen. Davon lebten 364.440 in der Stadt Bremen 

und 198.850 in der Stadt Bremerhaven. Die Bevölkerungsdichte betrug 1.770 
Einwohner pro Quadratkilometer. Der Ausländeranteil lag bei 18,4 Prozent. 


- Wirtschaft: Die Industriebetriebe in Bremen konnten ihre Umsätze im Jahr 
2022 um 31,5 Prozent auf knapp 35 Milliarden Euro steigern. Damit lag das 
Ergebnis über dem Vor-Corona-Niveau, im Jahr 2019 wurden Umsätze in Höhe 
von 33,9 Milliarden Euro erwirtschaftet. Die wichtigsten Branchen waren der 
Fahrzeugbau, dıe Luft- und Raumfahrtindustrie und die Nahrungs- und 
Genussmittelindustrie. Der Tourismus erholte sich ebenfalls von den Corona- 
Einbrüchen und verzeichnete im Jahr 2022 rund 3,1 Millionen Übernachtungen 
in Bremen. 


- Verkehr: Bremen verfügt über einen internationalen Flughafen, einen 
Seehafen mit dem Überseehafengebiet Bremerhaven, einen Hauptbahnhof mit 
Anschluss an das Fernverkehrsnetz der Deutschen Bahn und ein gut 
ausgebautes Straßen- und Radwegenetz. Der öffentliche Personennahverkehr 
wird von der Bremer Straßenbahn AG (BSAG) betrieben, die Busse und 
Straßenbahnen im Stadtgebiet anbietet. Die Weser wird von mehreren Brücken 
und Fähren überquert. 


- Bildung: Bremen hat drei Universitäten (Universität Bremen, Jacobs 
University Bremen und Hochschule Bremen), vier Hochschulen (Hochschule 
für Künste Bremen, Hochschule für öffentliche Verwaltung Bremen, Apollon 

Hochschule der Gesundheitswirtschaft und Hochschule Bremerhaven) und 
zahlreiche Institute für Forschung und Entwicklung. Die Bibliothekslandschaft 
umfasst die Staats- und Universitätsbibliothek Bremen, die Stadtbibliothek 
Bremen und die Bremer Zentralbibliothek. 


— Kultur: Bremen bietet eine vielfältige Kulturszene mit mehreren Theatern 
(Theater Bremen, Bremer Shakespeare Company, Theater am Goetheplatz 
u.a.), Museen (Kunsthalle Bremen, Übersee-Museum, Focke-Museum 
u.a.), Musikveranstaltungen (Bremer Philharmoniker, Musikfest Bremen, 
Jazzahead u.a.) und Festen (Freimarkt, Bremer Karneval, Breminale u.a.). 
Zu den bekanntesten Sehenswürdigkeiten gehören das Rathaus mit dem 
Roland als UNESCO-Welterbe, der Marktplatz mit dem Haus der 
Bürgerschaft und dem Dom, das Schnoorviertel als ältester Stadtteil und 
die Bremer Stadtmusikanten als Wahrzeichen der Stadt. 


Die Landkreise von Bremen 


Bremen ist ein Stadtstaat im Nordwesten Deutschlands, der aus zwei 
Landkreisen besteht: der Stadt Bremen und der Stadt Bremerhaven. Die beiden 
Städte liegen etwa 60 Kilometer voneinander entfernt an der Weser und bilden 
zusammen das kleinste Bundesland Deutschlands. 


Die Stadt Bremen ist die Hauptstadt und das politische Zentrum des Landes. Sie 
hat rund 570.000 Einwohner und ist in fünf Stadtbezirke unterteilt: Mitte, Nord, 
Ost, Süd und West. Die Stadt ist bekannt für ihre historische Altstadt mit dem 
Rathaus und dem Roland, die zum UNESCO-Weltkulturerbe gehören, sowie für 
ihre maritime Wirtschaft und Kultur. Bremen ist außerdem ein wichtiger 
Standort für Luft- und Raumfahrt, Automobilindustrie, Logistik und 
Wissenschaft. 


Die Stadt Bremerhaven ist die zweitgrößte Stadt des Landes mit rund 114.000 
Einwohnern. Sie ist in neun Stadtteile gegliedert: Mitte, Süd, Geestemünde, 
Lehe, Leherheide, Wulsdorf, Schiffdorferdamm, Surheide und Weddewarden. 
Die Stadt ist vor allem als Hafenstadt bekannt, die den größten Fischereihafen 
Europas und den viertgrößten Containerhafen Deutschlands besitzt. 
Bremerhaven ist zudem ein beliebtes Ausflugsziel mit vielen Museen und 
Attraktionen rund um das Thema Meer. 


Die beiden Landkreise von Bremen haben eine gemeinsame Geschichte und 
eine enge Zusammenarbeit in verschiedenen Bereichen wie Bildung, 
Gesundheit, Verkehr und Kultur. Sie bilden eine Metropolregion mit über einer 
Million Einwohnern und sind Teil der Europäischen Metropolregion 
Bremen/Oldenburg. 


Die Geschichte von Bremen 


Die Geschichte von Bremen ist eine spannende und vielfältige Erzählung, die 
von der ersten Besiedlung bis zur heutigen Zeit reicht. Bremen wurde im Jahr 
782 zum ersten Mal urkundlich erwähnt, als der Missionar Willehad hier den 
Bischofssitz errichtete. Seitdem war Bremen immer ein wichtiger Handels- und 
Hafenplatz, der sich seine Unabhängigkeit und Freiheit hart erkämpfte. Als 
Mitglied der Hanse, als Freie Reichsstadt und als Bundesland hat Bremen viele 
historische Ereignisse und Persönlichkeiten erlebt, die das Stadtbild und die 
Kultur prägten. Ob der Roland, der Dom, die Schlachte oder das Rathaus - 
Bremen hat viele Sehenswürdigkeiten und Geschichten zu bieten, die einen 
Besuch lohnen. 


Sehenswürdigkeiten ın 
Bremen 


Bremen ist eine Stadt im Nordwesten Deutschlands, die für ihre reiche 


Geschichte, Kultur und Architektur bekannt ist. Die Stadt ist die Hauptstadt des 
Bundeslandes Bremen und hat etwa 570.000 Einwohner. Bremen hat viele 
Sehenswürdigkeiten, die sowohl Einheimische als auch Besucher begeistern 
können. Hier sind einige der beliebtesten Attraktionen in Bremen: 


- Der Bremer Dom: Dies ist eine beeindruckende gotische Kirche, die im 11. 
Jahrhundert erbaut wurde. Der Dom ist das Wahrzeichen der Stadt und hat zwei 
markante Türme, die über 90 Meter hoch sind. Im Inneren des Doms kann man 

die prächtigen Altäre, Orgeln und Kunstwerke bewundern, sowie die Krypta 

und das Bleikeller--Museum besuchen, das einige mumifizierte Leichen 
ausstellt. 

- Das Bremer Rathaus: Dies ist ein prächtiges Gebäude aus dem 15. 
Jahrhundert, das zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Das Rathaus ist ein 
Beispiel für die Weserrenaissance-Architektur und zeigt die Macht und den 
Reichtum der Hansestadt Bremen. Das Rathaus kann nur mit einer Führung 
besichtigt werden, die einen Einblick in die Geschichte und Politik der Stadt 

gibt. Vor dem Rathaus befindet sich der Roland, eine Statue aus dem 15. 
Jahrhundert, die als Symbol für die Freiheit und Unabhängigkeit der Stadt gilt. 
- Die Bremer Stadtmusikanten: Dies ist eine berühmte Bronzestatue, die 
eine Szene aus dem Märchen der Brüder Grimm darstellt. Die Statue zeigt 
einen Esel, einen Hund, eine Katze und einen Hahn, die aufeinander 
stehen und versuchen, in ein Haus einzudringen. Die Statue ist ein 
beliebtes Fotomotiv und soll Glück bringen, wenn man die Beine des 
Esels berührt. 


Mittelalter ın Bremen 


Das Mittelalter war eine spannende Zeit in der Geschichte Bremens. Die Stadt 
wurde zu einem wichtigen Handels- und Bischofssitz, trat der Hanse bei und 
erkämpfte sich ihre Freiheit gegenüber dem Erzbischof und dem Kaiser. 


Die Anfänge Bremens gehen auf das 8. Jahrhundert zurück, als Karl der Große 
den Missionar Willehad nach Bremen schickte, um die Sachsen zu 
christianisieren. Willehad wurde 787 zum ersten Bischof von Bremen ernannt 
und begann mit dem Bau des Doms. Die Stadt wurde 782 erstmals urkundlich 
erwähnt und erhielt im 11. Jahrhundert das Markt- und Münzrecht. 


Im 12. Jahrhundert begann die Stadt zu wachsen und sich zu befestigen. Der 
Erzbischof von Bremen war zugleich Reichsfürst und beanspruchte die 
Herrschaft über die Stadt. Die Bremer Bürger wehrten sich jedoch gegen seine 
Einmischung und forderten mehr Selbstbestimmung. 1186 erhielten sie vom 
Kaiser Friedrich I. Barbarossa das sogenannte Gelnhauser Privileg, das ihnen 
weitgehende Rechte zusicherte. 


Im 13. Jahrhundert erlebte Bremen eine wirtschaftliche und kulturelle Blütezeit. 
Die Stadt profitierte vom Handel mit Flandern, England und Skandinavien und 
wurde 1358 Mitglied der Hanse, einem Bund von Kaufmannsstädten. Die 


Bremer Kaufleute gründeten das Haus Seefahrt, eine Vereinigung zur 
Förderung der Schifffahrt, und veranstalteten die Schaffermahlzeit, ein 
traditionelles Festessen. 


Im 14. Jahrhundert kam es zu mehreren Konflikten zwischen der Stadt und dem 
Erzbischof, der seine Macht zurückgewinnen wollte. Die Bremer Bürger 
verteidigten ihre Freiheit mit Waffengewalt und errichteten den Roland als 
Symbol ihrer Unabhängigkeit. Der steinerne Roland steht noch heute auf dem 
Marktplatz neben dem gotischen Rathaus, das im 15. Jahrhundert erbaut wurde. 


Im 16. Jahrhundert führte die Reformation zu religiösen Veränderungen in 
Bremen. Die Stadt schloss sich dem protestantischen Glauben an und löste sich 
endgültig vom Erzbistum Bremen. Die Bremer Kirchen und Klöster wurden 
reformiert oder aufgelöst. Die Stadt gründete auch ein Gymnasium illustre, eine 
höhere Schule mit Universitätsrang. 


Das Mittelalter endete für Bremen im 17. Jahrhundert mit dem Dreißigjährigen 
Krieg, der die Stadt schwer in Mitleidenschaft zog. Bremen musste seine 
Neutralität verteidigen und litt unter Seuchen, Hungersnöten und Zerstörungen. 
Erst im Westfälischen Frieden von 1648 wurde Bremen als Freie Reichsstadt 
anerkannt und konnte seine Souveränität bewahren. 


Traditionen ın Bremen 


Bremen ist eine Stadt mit einer reichen und vielfältigen Kultur, die sich ın ihren 
Traditionen widerspiegelt. Einige der bekanntesten Traditionen sind: 


- Der Bremer Freimarkt: Dies ist eines der ältesten und größten Volksfeste 
Deutschlands, das jedes Jahr im Oktober stattfindet. Der Freimarkt bietet 
zahlreiche Attraktionen, wie Karussells, Fahrgeschäfte, Buden und Zelte. Der 
Höhepunkt ist der große Festumzug am letzten Samstag, an dem sich viele 
Vereine, Gruppen und Musikkapellen beteiligen. 

- Die Bremer Stadtmusikanten: Dies ist eine berühmte Märchengeschichte der 
Brüder Grimm, die von vier Tieren handelt, die aus ihrem Zuhause fliehen und 
nach Bremen gehen wollen, um dort Stadtmusikanten zu werden. Auf dem Weg 
erleben sie viele Abenteuer und schlagen schließlich eine Räuberbande in die 
Flucht. Die Geschichte ist ein Symbol für Mut, Freundschaft und 
Zusammenhalt. Eine Bronzestatue der vier Tiere steht vor dem Rathaus und ist 
ein beliebtes Fotomotiv. 

- Das Schaffermahl: Dies ist das älteste Brudermahl der Welt, das seit 1545 
jedes Jahr im Februar im Rathaus stattfindet. Es wird von der 
Schaffergesellschaft ausgerichtet, einer Vereinigung von Kaufleuten und 
Kapitänen, die sich für die Förderung der Seefahrt und des Handels einsetzen. 
Zu dem festlichen Mahl werden 100 Gäste eingeladen, darunter prominente 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Kultur. Das Mahl besteht aus fünf 
Gängen und dauert etwa vier Stunden. 

— Die Breminale: Dies ist ein großes Kulturfestival, das jedes Jahr im Juli 

an der Weser stattfindet. Die Breminale bietet ein buntes Programm aus 
Musik, Theater, Kunst, Literatur und Kinderaktionen. Es gibt mehrere 

Bühnen und Zelte, die verschiedene Genres und Stile präsentieren. Das 
Festival ist kostenlos und zieht jedes Jahr rund 200.000 Besucher an. 
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Ausflüge ın Bremen 


Bremen ist eine Stadt mit vielen Sehenswürdigkeiten und Attraktionen, die sich 

ideal für einen Ausflug anbieten. Ob Kultur, Natur oder Geschichte, hier findet 

jeder etwas nach seinem Geschmack. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige 
der beliebtesten Ausflugsziele in Bremen vor. 


- Das Universum Bremen ist ein interaktives Science Center, das die Themen 
Natur, Mensch und Technik auf spannende Weise präsentiert. Hier können Sie 
Experimente durchführen, Simulationen erleben und Wissenswertes über die 
Welt erfahren. Das Universum Bremen ist ein Erlebnis für die ganze Familie 
und bietet auch wechselnde Sonderausstellungen an. 


- Der Bremer Marktplatz ist das Herz der Stadt und ein architektonisches Juwel. 
Hier können Sie das Rathaus bewundern, das zum UNESCO-Weltkulturerbe 
gehört, sowie den Roland, das Wahrzeichen der Stadt. Außerdem finden Sie hier 
die berühmten Bremer Stadtmusikanten, eine Skulptur nach dem Märchen der 
Gebrüder Grimm. Der Marktplatz ist auch ein guter Ausgangspunkt für einen 
Bummel durch die historische Altstadt. 


- Der Bürgerpark ist eine grüne Oase inmitten der Stadt und ein beliebter Ort 
für Erholung und Freizeit. Hier können Sie spazieren gehen, joggen, radfahren 
oder einfach die Natur genießen. Der Bürgerpark bietet auch viele Attraktionen 

für Kinder, wie einen Tierpark, einen Spielplatz und einen Märchenwald. Im 

Sommer finden hier auch Konzerte und Veranstaltungen statt. 


- Die Schlachte ist eine Promenade entlang der Weser, die zum Flanieren und 
Verweilen einlädt. Hier finden Sie zahlreiche Cafes, Restaurants und Bars, die 
für jeden Geschmack etwas bieten. Die Schlachte ist auch ein historischer Ort, 
denn hier legten früher die Schiffe an, die den Handel und den Wohlstand der 
Stadt brachten. Heute können Sie hier noch einige historische Schiffe 
besichtigen oder eine Bootsfahrt auf der Weser machen. 


- Das Übersee-Museum ist ein Museum für Natur-, Kultur- und 
Handelsgeschichte, das Ihnen die Vielfalt der Welt zeigt. Hier können Sie eine 
Reise durch die Kontinente unternehmen und spannende Exponate aus 
verschiedenen Ländern und Kulturen entdecken. Das Übersee-Museum bietet 
auch interaktive Stationen, multimediale Präsentationen und wechselnde 
Sonderausstellungen an. 


Dies sind nur einige der vielen Ausflugsmöglichkeiten in Bremen, die Ihnen 
einen abwechslungsreichen und unterhaltsamen Aufenthalt garantieren. Bremen 
ist eine Stadt mit Charme und Charakter, die Sie begeistern wird. 
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Wanderungen ın Bremen 


Bremen ist eine Stadt mit vielen Möglichkeiten für Wanderfreunde. Ob im 
grünen Umland, entlang der Weser oder durch die historische Altstadt, es gibt 
zahlreiche Routen für jeden Geschmack und Schwierigkeitsgrad. In diesem 
Artikel stellen wir Ihnen einige der schönsten Wanderwege in Bremen vor und 
geben Ihnen Tipps für eine gelungene Tour. 


Eine beliebte Wanderstrecke ist der Jakobsweg von Bremen nach Verden. Der 
rund 40 Kilometer lange Weg folgt dem Verlauf der Weser und führt durch 
idyllische Landschaften, malerische Dörfer und sehenswerte Kirchen. Der Weg 
ist gut ausgeschildert und kann in mehreren Etappen erwandert werden. 
Unterwegs gibt es viele Einkehrmöglichkeiten und Übernachtungsangebote für 
Pilger. 


Wer lieber in der Stadt wandert, kann sich auf den Bremer Stadtmusikantenweg 
begeben. Der etwa 10 Kilometer lange Rundweg startet am Rathaus und führt 
zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Hansestadt, wie dem Roland, dem 
Schnoorviertel, dem Bürgerpark oder dem Universum. An jeder Station gibt es 


eine Tafel mit Informationen zu den Bremer Stadtmusikanten und ihrer 
Geschichte. Der Weg ist auch für Kinder geeignet und bietet viel Abwechslung. 


Für Naturfreunde ist der Naturpark Wildeshauser Geest ein Paradies. Der größte 
Naturpark Niedersachsens erstreckt sich südlich von Bremen und bietet eine 
vielfältige Landschaft aus Wäldern, Heiden, Mooren und Flüssen. Hier gibt es 
über 1000 Kilometer Wanderwege zu entdecken, die durch verschiedene 
Themenbereiche führen, wie den Urwald Hasbruch, die Hunte oder die 
Großsteingräber. Der Naturpark ist auch ein Refugium für seltene Tier- und 
Pflanzenarten. 


Wie Sie sehen, gibt es in Bremen viele Möglichkeiten für Wanderungen. Egal 
ob Sie einen Tagesausflug oder eine mehrtägige Tour planen, Sie werden sicher 
eine passende Route finden. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Wandern in 
Bremen! 
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Radtouren ın Bremen 


Bremen ist eine Stadt, die sich hervorragend mit dem Fahrrad erkunden lässt. 
Ob in der Innenstadt, im grünen Umland oder entlang der Weser, es gibt 
zahlreiche Radtouren, die für jeden Geschmack und jede Kondition etwas 
bieten. In diesem Artikel stellen wir euch einige der schönsten Radtouren rund 


um Bremen vor und geben euch Tipps, wie ihr euren Fahrradurlaub in Bremen 
gestalten könnt. 


Eine der beliebtesten Radtouren ist die Innenstadt-Runde, die euch an den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten Bremens vorbeiführt. Ihr startet am 
Hauptbahnhof und radelt durch das historische Schnoorviertel, vorbei am 
Rathaus und dem Bremer Roland, dem Wahrzeichen der Stadt. Weiter geht es 
zum Marktplatz, wo ıhr die berühmten Bremer Stadtmusikanten bewundern 
könnt. Dann folgt ihr dem Weserradweg bis zum Weserstadion, dem 
Heimstadion von Werder Bremen. Von dort aus geht es zurück zum 
Hauptbahnhof, wo ihr eure Tour beenden oder fortsetzen könnt. 


Wenn ihr Lust auf Natur habt, empfehlen wir euch die Blockland-Runde, die 
euch durch die idyllische Landschaft zwischen Wümme und Weser führt. Ihr 
startet ebenfalls am Hauptbahnhof und folgt dem Wümmeradweg bis zum 
Schöpfwerk Höftdeich, wo ihr einen tollen Blick auf die Wümmewiesen habt. 
Dann biegt ihr ab ins Blockland, eine landwirtschaftlich geprägte Region mit 
vielen Bauernhöfen und Cafes. Hier könnt ıhr eine Pause einlegen und 
regionale Spezialitäten genießen. Weiter geht es entlang der Hamme bis zum 
Dammsiel, wo ıhr wieder auf den Wümmeradweg trefft. Diesem folgt ihr 
zurück zum Hauptbahnhof. 


Eine weitere schöne Radtour ist die Weser-Runde, die euch entlang des Flusses 
bis nach Bremerhaven führt. Ihr startet am Weserwehr und folgt dem 
Weserradweg stromabwärts. Unterwegs kommt ihr an vielen malerischen Orten 
vorbei, wie dem Künstlerdorf Worpswede, der Weserinsel Harriersand oder dem 
Fischerhafen von Brake. In Bremerhaven angekommen, Könnt ihr das 
Klimahaus, das Deutsche Auswandererhaus oder das Deutsche 
Schifffahrtsmuseum besuchen. Für die Rückfahrt nach Bremen könnt ıhr den 
Zug nehmen oder den Weserradweg stromaufwärts folgen. 


Dies sind nur einige Beispiele für Radtouren in Bremen, es gibt noch viele 
weitere zu entdecken. Wenn ihr mehr Inspiration braucht, könnt ihr euch 
kostenlose Faltkarten mit verschiedenen Routenvorschlägen in den Tourist- 
Infos in Bremen und Bremerhaven holen oder die Bike Citizens App für 
Bremen/Bremerhaven nutzen, die euch digitale Radkarten und Navigation 
bietet. Egal für welche Tour ihr euch entscheidet, ihr werdet sicher viel Spaß 
haben und Bremen von einer neuen Seite kennenlernen. 


Unterkunft in Bremen 


Bremen ist eine Stadt mit vielen Sehenswürdigkeiten, Kultur und Geschichte. 
Wenn Sie einen Besuch in Bremen planen, brauchen Sie eine passende 
Unterkunft, die Ihren Bedürfnissen und Ihrem Budget entspricht. In diesem 
Artikel stellen wir Ihnen einige Möglichkeiten vor, wie Sie in Bremen 
übernachten können. 


Eine beliebte Option für Reisende ist das Hotel. In Bremen gibt es viele Hotels 
verschiedener Kategorien, von luxuriösen Fünf-Sterne-Häusern bis zu 
günstigen Hostels. Hotels bieten Ihnen Komfort, Service und Sicherheit. Sie 
können online oder telefonisch ein Zimmer buchen und oft von 
Sonderangeboten oder Rabatten profitieren. Einige Hotels bieten auch 
Frühstück, Parkplätze oder Wellness-Angebote an. Die Preise für ein 
Hotelzimmer variieren je nach Lage, Ausstattung und Saison. Sie können mit 
etwa 50 bis 200 Euro pro Nacht rechnen. 


Eine andere Möglichkeit für eine Unterkunft in Bremen ist eine Ferienwohnung 


oder ein Ferienhaus. Diese eignen sich besonders für Familien, Gruppen oder 
Langzeitgäste, die mehr Platz und Privatsphäre wünschen. Eine Ferienwohnung 
oder ein Ferienhaus ist meistens mit einer Küche, einem Bad und einem 
Wohnzimmer ausgestattet. Sie können sich selbst versorgen und Ihren 
Aufenthalt individuell gestalten. Eine Ferienwohnung oder ein Ferienhaus 
können Sıe über verschiedene Plattformen im Internet finden und mieten. Die 
Preise hängen von der Größe, der Lage und der Auslastung ab. Sie können mit 
etwa 40 bis 150 Euro pro Nacht rechnen. 


Eine weitere Option für eine Unterkunft in Bremen ist ein Campingplatz. Wenn 
Sie gerne in der Natur sind und ein einfaches und günstiges 
Übernachtungserlebnis suchen, ist Camping eine gute Wahl. In Bremen gibt es 
mehrere Campingplätze, die Ihnen Stellplätze für Zelte, Wohnwagen oder 
Wohnmobile anbieten. Sie können auch sanitäre Anlagen, Stromanschlüsse oder 
WLAN nutzen. Einige Campingplätze haben auch Spielplätze, Grillplätze oder 
Freizeitangebote für Kinder. Die Preise für einen Campingplatz sind sehr 
niedrig. Sie können mit etwa 10 bis 20 Euro pro Nacht rechnen. 


Wie Sie sehen, gibt es viele Möglichkeiten für eine Unterkunft in Bremen. Sie 
sollten sich im Voraus informieren und vergleichen, welche Option am besten 
zu Ihnen passt. Wir wünschen Ihnen einen schönen Aufenthalt in Bremen! 


Öffentliche Verkehrsmittel in 
Bremen 


Öffentliche Verkehrsmittel in Bremen sind vielfältig und modern. Die Bremer 
Straßenbahn AG (BSAG) sorgt mit 338 Fahrzeugen, darunter moderne 
Straßenbahnen und Busse, täglich für Mobilität in der Hansestadt. Die BSAG 
ist Teil des Verkehrsverbundes Bremen/Niedersachsen (VBN), der ein 
einheitliches Ticket- und Tarifsystem für die Region anbietet. Der VBN umfasst 
35 Verkehrsunternehmen und über 1.000 Linien. Die BSAG betreibt 16 
Straßenbahn- und 33 Buslinien, die fast alle Haltestellen im Stadtgebiet 
bedienen. Die BSAG setzt sich für eine nachhaltige und klimafreundliche 
Mobilität ein und plant den Umstieg auf batteriebetriebene Busse bis Mitte der 
2030er-Jahre. Die BSAG bietet auch verschiedene Serviceleistungen an, wie 
zum Beispiel die Busschule, das Mobilitätstraining oder die historische 
Straßenbahn. Öffentliche Verkehrsmittel in Bremen sind eine attraktive 
Alternative zum Auto und ermöglichen eine schnelle und bequeme 
Fortbewegung in der Stadt. 


Klıma ın Bremen 


Das Klima in Bremen ist gemäßigt und warm, mit deutlichen maritimen 
Einflüssen aufgrund der Nähe zur Nordsee. Die Jahresdurchschnittstemperatur 
liegt bei 10,2 °C und die Niederschlagsmenge bei 801 mm. Die Sommer sınd 
angenehm und die Winter relativ mild, ohne dauerhafte Schneedecke. Die 
Sonnenscheindauer beträgt etwa 2212 Stunden pro Jahr. 


Bremen ist eine Stadt, die zu Deutschland gehört und an der Weser liegt. Sie ist 
die Hauptstadt des Bundeslandes Bremen und hat etwa 567.000 Einwohner. 
Bremen ist bekannt für seine historische Altstadt mit dem Rathaus und dem 

Roland, die zum UNESCO-Welterbe gehören, sowie für das Schnoorviertel, das 

älteste erhaltene Stadtviertel. Bremen ist auch ein wichtiger Standort für Luft- 
und Raumfahrt, Automobilindustrie, Logistik und Wissenschaft. 


Bremen ist ein beliebtes Reiseziel für den Sommerurlaub, da es viele 
Sehenswürdigkeiten und kulturelle Angebote bietet. Die beste Reisezeit für 
Bremen sind die Monate Juli und August, wenn die Wassertemperatur der 
Nordsee bis zu 20,2 °C erreicht und die Badezeit beginnt. Die höchste 
Tagestemperatur im Juli beträgt 22,9 °C und die niedrigste Nachttemperatur im 
Januar -0,8 °C. Der regenreichste Monat ist der August mit 136 mm 
Niederschlag und der trockenste der März mit 70 mm. 


Gesundheit Krankenhäuser 
Arzte ın Bremen 


Die Gesundheitsversorgung in Bremen ist vielfältig und leistungsstark. Es gibt 
mehrere Krankenhäuser und Kliniken, die sich auf verschiedene Fachgebiete 
spezialisiert haben und eine hohe medizinische Qualität bieten. In diesem 
Artikel stellen wir Ihnen einige davon vor. 


Das **Gesundheit Nord - Klinikverbund Bremen** ist ein Zusammenschluss 
von vier Krankenhäusern: dem Klinikum Bremen-Mitte, dem Klinikum Links 
der Weser, dem Klinikum Bremen-Nord und dem Klinikum Bremen-Öst. 
Zusammen verfügen sie über mehr als 2.600 Betten und behandeln jährlich 
rund 250.000 Patientinnen und Patienten. Das Klinikum Bremen-Mitte ist das 
größte Krankenhaus der Stadt und ein Zentrum der Maximalversorgung. Es 
bietet unter anderem ein Eltern-Kind-Zentrum, eine Augenklinik, eine Hals- 


Nasen-Ohrenklinik, eine Neurologische Klinik, eine Strahlentherapie und eine 
Unfallchirurgie an. 


Das **DIAKO** ıst das Krankenhaus im Bremer Westen mit acht 
Fachkliniken: Anästhesiologie und Intensivmedizin, Chirurgie, Frauenklinik, 
Hämatologie und Onkologie, Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Innere 
Medizin, Orthopädie und Unfallchirurgie sowie Urologie und Kinderurologie. 
Das DIAKO ist ein evangelisches Krankenhaus mit einer langen Tradition und 
einem christlichen Leitbild. Es legt Wert auf eine ganzheitliche Betreuung der 
Patientinnen und Patienten und arbeitet eng mit anderen Einrichtungen im 
Gesundheitswesen zusammen. 


Neben diesen großen Krankenhäusern gibt es in Bremen noch viele weitere 
Kliniken und Fachzentren, die sich um die Gesundheit der Bevölkerung 
kümmern. Dazu gehören zum Beispiel das **Herzzentrum Bremen**, das 
**Krankenhaus St. Joseph-Stift**, das **Rotes Kreuz Krankenhaus**, das 
**Krankenhaus St.-Elisabeth**, das **Krankenhaus St.-Joseph**, das 
**Krankenhaus Rotes Kreuz**, das **Krankenhaus St.-Franziskus** oder das 
**Krankenhaus St.-Remberti**. 


Die Ärzte in Bremen sind hoch qualifiziert und engagiert. Sie arbeiten sowohl 
in den Krankenhäusern als auch in den niedergelassenen Praxen oder den 
medizinischen Versorgungszentren. Sie bieten eine breite Palette von 
Leistungen an, von der Allgemeinmedizin über die Fachmedizin bis hin zur 
Prävention und Rehabilitation. Die Ärztekammer Bremen vertritt die Interessen 
der Ärzteschaft und fördert die Fort- und Weiterbildung sowie die 
Qualitätssicherung. 


Die Gesundheit ist ein wertvolles Gut, das es zu schützen und zu fördern gilt. In 
Bremen finden Sie dafür viele kompetente Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner, die Ihnen mit Rat und Tat zur Seite stehen. 


Sicherheit ın Bremen 


Bremen ist eine Stadt mit vielen Facetten, die sowohl kulturell als auch 
wirtschaftlich viel zu bieten hat. Doch wie steht es um die Sicherheit in 
Bremen? Wie hoch ist die Kriminalitätsrate, welche Maßnahmen ergreift die 
Polizei und wie fühlen sich die Bürgerinnen und Bürger? In diesem Artikel 
wollen wir einen Überblick über das Thema Sicherheit in Bremen geben und 
einige Fakten und Meinungen präsentieren. 


Die Kriminalitätsstatistik für das Jahr 2022 zeigt, dass Bremen im Vergleich zu 
anderen Bundesländern eine hohe Kriminalitätsbelastung hat. Die 
Häufigkeitszahl, die angibt, wie viele Straftaten pro 100.000 Einwohnerinnen 
und Einwohner registriert wurden, lag bei 11.321. Das ist der zweithöchste Wert 
nach Berlin (12.185) und deutlich über dem Bundesdurchschnitt von 6.508. Die 
häufigsten Delikte waren Diebstahl, Körperverletzung und Betrug. Die 
Aufklärungsquote lag bei 54,8 Prozent, was ebenfalls unter dem 
Bundesdurchschnitt von 58,4 Prozent liegt. 


Die Polizei in Bremen ist bemüht, die Sicherheit in der Stadt zu erhöhen und 
die Kriminalität zu bekämpfen. Dazu setzt sie auf verschiedene Strategien, wie 
zum Beispiel die Präsenz von Streifenpolizisten in Brennpunkten, die 
Zusammenarbeit mit anderen Behörden und Institutionen, die Prävention von 
Gewalt und Radikalisierung sowie die Förderung von bürgerschaftlichem 
Engagement. Die Polizei verfügt über rund 2.600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die in vier Direktionen und 16 Revieren organisiert sind. 


Die Bürgerinnen und Bürger in Bremen haben unterschiedliche 
Wahrnehmungen und Erfahrungen mit der Sicherheit in ihrer Stadt. Einige 
fühlen sich sicher und zufrieden mit der Arbeit der Polizei, andere haben Angst 
vor Kriminalität oder sind unzufrieden mit der Situation. Laut einer Umfrage 
des Instituts für Demoskopie Allensbach aus dem Jahr 2021 fühlen sich 67 
Prozent der Bremerinnen und Bremer sehr sicher oder eher sicher in ihrer Stadt, 
während 32 Prozent sich eher unsicher oder sehr unsicher fühlen. Das sind 
ähnliche Werte wie ım Bundesdurchschnitt (69 Prozent sicher, 30 Prozent 
unsicher). 


Sicherheit ın Bremen ist ein wichtiges Thema, das viele Aspekte umfasst und 
viele Akteure betrifft. Es gibt sowohl Herausforderungen als auch Chancen für 
eine Verbesserung der Sicherheitslage. Es ist wichtig, dass alle Beteiligten 
zusammenarbeiten und einen konstruktiven Dialog führen, um gemeinsam 
Lösungen zu finden und das Vertrauen in die Sicherheitsbehörden zu stärken. 


wichtigste Feste ın Bremen 


Bremen ist eine Stadt mit einer reichen Kultur und Geschichte, die sich in 
vielen Festen widerspiegelt. Die wichtigsten Feste in Bremen sind: 


- Das Bremer Freimarkt: Das älteste Volksfest Deutschlands, das seit dem Jahr 
1035 jedes Jahr im Oktober stattfindet. Der Freimarkt bietet zahlreiche 
Attraktionen wie Fahrgeschäfte, Buden, Shows und Feuerwerke. Höhepunkt ist 


der historische Festumzug am letzten Samstag, bei dem die Bremer 
Stadtmusikanten eine wichtige Rolle spielen. 

- Das Bremer Karneval: Das größte Samba- und Maskenfest Europas, das jedes 
Jahr im Februar oder März gefeiert wird. Der Karneval ist inspiriert von den 
brasilianischen und karibischen Traditionen und bringt Farbe, Musik und 
Lebensfreude in die Hansestadt. Tausende von Tänzern, Trommlern und 
Künstlern ziehen durch die Straßen und begeistern das Publikum mit ihren 
Kostümen und Choreografien. 

- Das Bremer Weinfest: Ein kulinarisches Highlight, das jedes Jahr im Juli oder 
August auf dem Marktplatz stattfindet. Das Weinfest bietet eine Auswahl von 
über 600 Weinen aus verschiedenen Regionen Deutschlands und der Welt. Die 
Besucher können die edlen Tropfen in gemütlicher Atmosphäre genießen und 
sich von Live-Musik und regionalen Spezialitäten verwöhnen lassen. 

— Das Bremer Musikfest: Ein kulturelles Ereignis, das jedes Jahr im 
September oder Oktober in verschiedenen Spielstätten der Stadt 
veranstaltet wird. Das Musikfest präsentiert ein vielfältiges Programm 
von klassischer Musik über Jazz bis hin zu Weltmusik. Zu den Highlights 
gehören die Eröffnungsgala im Rathaus, die Lange Nacht der Musik und 
das Abschlusskonzert in der Glocke. 


Feiertage ın Bremen 


Bremen ist ein Bundesland im Nordwesten Deutschlands, das für seine reiche 
Geschichte, Kultur und Architektur bekannt ist. Bremen hat auch einige 
besondere Feiertage, die sich von anderen Bundesländern unterscheiden. In 
diesem Artikel stellen wir Ihnen einige dieser Feiertage vor und erklären ihre 
Bedeutung und Traditionen. 


Der erste Feiertag, der nur in Bremen gefeiert wird, ist der Reformationstag am 
31. Oktober. Dieser Tag erinnert an die Reformation der Kirche im 16. 
Jahrhundert durch Martin Luther und andere Reformatorinnen und 
Reformatoren. An diesem Tag finden in vielen Kirchen Gottesdienste statt, die 
an die theologischen und gesellschaftlichen Veränderungen erinnern, die durch 
die Reformation ausgelöst wurden. 


Der zweite Feiertag, der nur in Bremen gilt, ist der Buß- und Bettag am 
Mittwoch vor dem letzten Sonntag des Kirchenjahres. Dieser Tag ist ein Tag der 
Besinnung und Umkehr, an dem die Menschen ihre Sünden bekennen und um 
Vergebung bitten. An diesem Tag finden ebenfalls Gottesdienste statt, die oft 
einen Bußakt enthalten. Der Buß- und Bettag ist auch ein gesetzlicher Feiertag 
für Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte in Bremen. 


Der dritte Feiertag, der nur in Bremen begangen wird, ist der Karfreitag am 
Freitag vor Ostern. Dieser Tag erinnert an den Tod Jesu Christi am Kreuz und 
ist ein Tag der Trauer und Stille. An diesem Tag finden keine öffentlichen 
Veranstaltungen statt, sondern nur Gottesdienste mit Lesungen aus der 
Passionsgeschichte und Musik. Der Karfreitag ist auch ein gesetzlicher Feiertag 
für alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Bremen. 


Neben diesen drei besonderen Feiertagen gibt es noch weitere Feiertage, die in 
Bremen gemeinsam mit anderen Bundesländern gefeiert werden. Dazu gehören 
unter anderem Neujahr, Ostern, Pfingsten, Christi Himmelfahrt, Fronleichnam, 
Tag der Deutschen Einheit, Allerheiligen, Weihnachten und Silvester. Diese 
Feiertage haben sowohl religiöse als auch kulturelle Bedeutungen und werden 
mit verschiedenen Bräuchen und Festlichkeiten begangen. 


Bremen ist also ein Bundesland mit vielen Feiertagen, die das Leben der 
Menschen bereichern und ihnen Gelegenheiten bieten, ihren Glauben zu feiern, 
ihre Geschichte zu würdigen und ihre Gemeinschaft zu stärken. 


Eınkaufen ın Bremen 


Bremen ist eine Stadt mit vielen Möglichkeiten zum Einkaufen. Ob Sie nach 
Mode, Kunst, Büchern oder regionalen Spezialitäten suchen, hier finden Sie für 
jeden Geschmack etwas. In diesem Artikel stellen wir Ihnen einige der 
beliebtesten Einkaufsstraßen und -viertel in Bremen vor und geben Ihnen Tipps, 
wie Sie das Beste aus Ihrem Shopping-Erlebnis machen können. 


Die bekannteste Einkaufsstraße in Bremen ist die Sögestraße, die vom 
Marktplatz bis zum Hauptbahnhof führt. Hier finden Sie eine Vielzahl von 
Geschäften, von großen Kaufhäusern wie Karstadt und Galeria Kaufhof bis hin 
zu kleinen Boutiquen und Fachgeschäften. Die Sögestraße ist auch für ihre 
Bronzestatuen von Schweinen bekannt, die an die Legende von den Bremer 
Stadtmusikanten erinnern. 


Wenn Sie nach etwas Besonderem suchen, sollten Sie das Viertel besuchen, das 
zwischen dem Ostertor und dem Steintor liegt. Dieses Gebiet ist bekannt für 
seine kreative und alternative Szene und bietet viele originelle Läden, Galerien 
und Cafes. Hier können Sie Kunsthandwerk, Schmuck, Vintage-Kleidung und 
vieles mehr entdecken. Das Viertel ist auch ein beliebter Treffpunkt für 
Künstler, Musiker und Studenten. 


Für diejenigen, die gerne auf Märkten stöbern, gibt es in Bremen mehrere 
Optionen. Der größte und älteste Markt ist der Wochenmarkt auf dem Domshof, 
der jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag stattfindet. Hier können Sie 
frisches Obst und Gemüse, Blumen, Käse, Wurstwaren und andere regionale 
Produkte kaufen. Ein weiterer beliebter Markt ist der Flohmarkt am Weserufer, 
der jeden Samstag von April bis Oktober stattfindet. Hier können Sie nach 
Antiquitäten, Büchern, Schallplatten und anderen Schätzen suchen. 


Einkaufen in Bremen ist nicht nur ein Vergnügen, sondern auch eine 
Möglichkeit, die Stadt und ihre Kultur kennenzulernen. Wir hoffen, dass dieser 
Artikel Ihnen einige Anregungen gegeben hat, wo Sie Ihre nächste Shopping- 
Tour starten können. 


Essen ın Bremen 


Bremen ist eine Stadt mit einer reichen kulinarischen Vielfalt, die für jeden 
Geschmack etwas zu bieten hat. Ob traditionelle Bremer Spezialitäten wıe 
Knipp, Labskaus oder Grünkohl, oder internationale Küche aus Asien, Europa 
oder Südamerika, hier findet man Restaurants, Cafes und Bars für jeden Anlass. 
In diesem Artikel stellen wir einige der besten gastronomischen Angebote in 
Bremen vor, die man nicht verpassen sollte. 


Für Fischliebhaber ist das Fisherman's Seafood Bremen eine gute Adresse. Das 
Restaurant serviert frischen Fisch und Meeresfrüchte in verschiedenen 
Variationen, von klassisch bis exotisch. Die Atmosphäre ist gemütlich und 
maritim, und die Preise sind fair. Das Restaurant liegt an der Schlachte, der 
beliebten Flaniermeile an der Weser. 


Wer Lust auf Tapas hat, sollte das Muchos Mäs besuchen. Das Restaurant bietet 
eine große Auswahl an spanischen Köstlichkeiten, die man sich nach Belieben 
zusammenstellen kann. Die Portionen sind großzügig und die Qualität ist hoch. 
Dazu gibt es eine gute Weinauswahl und leckere Cocktails. Das Ambiente ist 
modern und lebendig, und das Personal ist freundlich und aufmerksam. 


Für einen gemütlichen Nachmittag empfiehlt sich das Teestübchen im Schnoor. 
Das Cafe befindet sich in einem historischen Fachwerkhaus im ältesten Stadtteil 
Bremens. Hier kann man hausgemachte Kuchen, Torten und Gebäck genießen, 
sowie eine Vielzahl von Teesorten. Die Einrichtung ist urig und liebevoll, und 
die Bedienung ist herzlich. 


Wer es etwas gehobener mag, sollte das Restaurant Luv ausprobieren. Das 


Restaurant bietet eine moderne deutsche Küche mit regionalen und saisonalen 
Zutaten. Die Gerichte sind kreativ und raffiniert, und werden auf ansprechende 
Weise präsentiert. Die Weinkarte ist umfangreich und kompetent. Das 
Restaurant liegt im Herzen der Altstadt, in einem stilvollen Gebäude mit Blick 
auf den Dom. 


Dies sind nur einige Beispiele für die vielfältige Gastronomie in Bremen, die 
jeden Besucher begeistern wird. Ob für einen schnellen Snack oder ein 
ausgiebiges Menü, ob für einen romantischen Abend oder einen geselligen 
Ausflug, hier findet man immer das passende Angebot. 


Nachtleben ın Bremen 


Bremen ist eine Stadt mit einer lebendigen und vielfältigen Nachtkultur, die für 
jeden Geschmack etwas zu bieten hat. Ob man Lust auf einen gemütlichen 
Abend in einer urigen Kneipe, eine ausgelassene Party in einem angesagten 

Club oder ein kulturelles Erlebnis in einem Theater oder einer Konzerthalle hat, 

in Bremen findet man immer die passende Location. In diesem Artikel stellen 
wir einige der beliebtesten und interessantesten Orte vor, die das Nachtleben in 
Bremen ausmachen. 


Die Schlachte: Die Schlachte ist eine historische Uferpromenade an der Weser, 
die sich zu einem beliebten Treffpunkt für Nachtschwärmer entwickelt hat. Hier 
reihen sıch zahlreiche Bars, Restaurants und Cafes aneinander, die für eine 
entspannte und fröhliche Atmosphäre sorgen. Im Sommer kann man hier 
draußen sitzen und den Blick auf das Wasser genießen, im Winter gibt es einen 
gemütlichen Weihnachtsmarkt. Die Schlachte ist auch ein idealer 
Ausgangspunkt für einen Spaziergang durch die Altstadt oder eine Bootsfahrt 
auf der Weser. 


Das Viertel: Das Viertel ist das Szeneviertel in Bremen, das vor allem junge 
Leute anzieht. Hier findet man eine bunte Mischung aus alternativen Läden, 
Kunstgalerien, Second-Hand-Shops und Street-Art. Das Viertel ist auch bekannt 
für seine vielfältige Musikszene, die von Rock über Hip-Hop bis zu Elektro 
reicht. In den zahlreichen Clubs und Live-Musik-Bars kann man bis in die 
frühen Morgenstunden tanzen und feiern. Das Viertel ist auch ein guter Ort für 
kulinarische Entdeckungen, denn hier gibt es viele internationale Restaurants 
und Imbisse. 


Die Überseestadt: Die Überseestadt ist ein ehemaliges Hafengebiet, das zu 
einem modernen und innovativen Stadtteil umgestaltet wurde. Hier findet man 


eine spannende Kombination aus historischen Gebäuden und zeitgenössischer 
Architektur, die einen besonderen Charme ausstrahlt. Die Überseestadt ist auch 
ein Hotspot für Kultur und Unterhaltung, denn hier gibt es das Theater am 
Goetheplatz, das Kino 46, das Hafenmuseum und das Universum Bremen. 
Außerdem gibt es hier viele trendige Bars und Restaurants, die zum Verweilen 
einladen. 


Das sind nur einige der vielen Möglichkeiten, die das Nachtleben in Bremen 
bietet. Egal ob man auf der Suche nach Spaß, Spannung oder Entspannung ist, 
in Bremen wird man fündig. Bremen ist eine Stadt, die niemals schläft! 


Der Bremer Dom 


Der Bremer Dom ist eine der bedeutendsten Kirchen in Norddeutschland und 
ein Wahrzeichen der Hansestadt Bremen. Er wurde im 11. Jahrhundert auf den 
Fundamenten älterer Vorgängerbauten errichtet und im Laufe der Jahrhunderte 

mehrfach umgebaut und erweitert. Heute präsentiert sich der Dom als eine 

Mischung aus romanischen, gotischen und neoromanischen Stilelementen, die 

seine wechselvolle Geschichte widerspiegeln. 


Der Dom ist dem Apostel Petrus geweiht und gehört zur evangelisch- 
lutherischen Domgemeinde St. Petri, die Teil der Bremischen Evangelischen 
Kirche ist. Der Dom bietet Platz für etwa 1200 Besucher und ist Schauplatz von 
Gottesdiensten, Konzerten, Ausstellungen und anderen Veranstaltungen. Zu den 
besonderen Attraktionen des Doms gehören die vier Orgeln, die mittelalterliche 
Glocke „Gloriosa“, der Bleikeller mit seinen Mumien und der Bibelgarten mit 
Pflanzen aus dem Heiligen Land. 


Der Bremer Dom ist nicht nur ein Ort des Glaubens, sondern auch ein Ort der 
Kultur und der Begegnung. Er lädt ein, seine Schönheit und seine Geschichte zu 
entdecken und sich von seiner Musik und seiner Botschaft inspirieren zu lassen. 


Das Bremer Rathaus 


Das Bremer Rathaus ist eines der bedeutendsten Bauwerke der Gotik und der 
Weserrenaissance in Deutschland. Es wurde im 15. Jahrhundert errichtet und im 
17. Jahrhundert umgestaltet. Seit 2004 gehört es zum UNESCO-Welterbe. Das 
Rathaus ist nicht nur ein architektonisches Meisterwerk, sondern auch ein 
Zeugnis der Geschichte und Kultur Bremens. Hier tagt seit Jahrhunderten die 
Bürgerschaft, das Parlament des Stadtstaates. Im Rathaus befinden sich auch 


der prächtige Güldenkammer, der historische Senatssaal und die berühmte 
Bremer Ratskeller, die älteste Weinstube Deutschlands. Das Rathaus ist ein 
Symbol für die Freiheit und Unabhängigkeit Bremens, die sich die Stadt seit 
dem Mittelalter bewahrt hat. 


Die Bremer Stadtmusıkanten 


Die Bremer Stadtmusikanten sind eine berühmte Märchenfigur aus der 
Sammlung der Brüder Grimm. Sie erzählen die Geschichte von vier Tieren, die 
vor ihrem Schicksal als Nutztiere fliehen und sich auf den Weg nach Bremen 
machen, um dort als Stadtmusikanten zu leben. Auf ihrer Reise treffen sie auf 
eine Räuberbande, die in einem Haus im Wald wohnt. Mit einem Trick gelingt 
es ihnen, die Räuber zu vertreiben und das Haus für sich zu beanspruchen. Die 
Bremer Stadtmusikanten symbolisieren den Zusammenhalt und die Solidarität 
von Schwachen gegenüber Starken. Sie zeigen auch, dass man nie zu alt ist, um 
seine Träume zu verwirklichen. Die Bremer Stadtmusikanten sind bis heute ein 
beliebtes Motiv in der Kunst und Kultur. In Bremen steht ein berühmtes 
Denkmal von ihnen, das viele Touristen anzieht. Auch in anderen Ländern gibt 
es Adaptionen und Variationen des Märchens, die die universelle Botschaft der 
Bremer Stadtmusikanten vermitteln. 


Das wırken der Hanse ın der 
Hansestadt Bremen 


Die Hanse war ein mittelalterlicher Städtebund, der den Handel und die 
Seefahrt in Nord- und Ostsee förderte. Bremen war viermal Mitglied der Hanse 
und profitierte von den Handelsbeziehungen, dem Schutz vor Piraten und dem 
politischen Einfluss des Bundes. Die Geschichte der Hansestadt Bremen ist eng 

mit der Hanse verbunden und spiegelt sich noch heute im Stadtbild wider. 


Bremen wurde im Jahr 782 gegründet und erhielt im 12. Jahrhundert das Markt- 
und Münzrecht. Die Stadt lag an der Weser, einem wichtigen Handelsweg 
zwischen dem Rheinland und der Nordsee. Bremen exportierte vor allem Bier, 
Tuch, Salz und Fisch und importierte Wein, Holz, Getreide und Metallwaren. 
Die Bremer Kaufleute fuhren mit ihren Koggen bis nach England, Frankreich, 
Spanien, Skandinavien und Russland. 


Bremen trat 1260 zum ersten Mal der Hanse bei, verließ sie aber 1285 wieder 
wegen eines Konflikts mit Lübeck. Erst 1358 wurde Bremen wieder in die 


Hanse aufgenommen, nachdem es sich mit Lübeck versöhnt hatte. Bremen war 
eine der führenden Städte der Hanse und nahm an vielen Hansetagen teil. Die 
Stadt verteidigte ihre Handelsinteressen gegen die Konkurrenz von Hamburg, 

den Niederlanden und England. Bremen war auch an mehreren Kriegen 
beteiligt, wie dem Schonenkrieg gegen Dänemark oder dem Dreißigjährigen 
Krieg gegen Schweden. 


Bremen verließ die Hanse endgültig 1669, als der Städtebund an Bedeutung 
verlor. Die Stadt blieb aber weiterhin eine wichtige Handels- und Hafenstadt. 
Im 19. Jahrhundert gründete Bremen die Reederei Norddeutscher Lloyd und 

beteiligte sich am Überseehandel mit Amerika, Afrika und Asien. Im 20. 
Jahrhundert wurde Bremen zu einem Zentrum der Luft- und 
Raumfahrtindustrie. 


Die Hansezeit hat viele Spuren in Bremen hinterlassen. Das Rathaus und der 
Roland auf dem Marktplatz sind Symbole der städtischen Freiheit und des 
Selbstbewusstseins. Sie gehören zum UNESCO-Welterbe. Die Bremer 
Stadtmusikanten sind eine berühmte Märchenfigur und ein beliebtes 
Wahrzeichen der Stadt. Das Schnoorviertel ist das älteste Stadtviertel Bremens 
und zeigt die mittelalterliche Architektur. Die Überseestadt ist ein neues 
Quartier im alten Hafenrevier, das den Wandel der Stadt von der Hansezeit bis 
zur Moderne zeigt. 


Schlusswort 


Weitere Reiseführer von mir zu anderen Bundesländern findest Du bei Amazon. 
Besuche auch die Hasenchat Audiobooks Webseite unter https://HasenChat.net 


Mit Freundlichen Grüßen 
Norbert Reinwand 


